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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: Auslaufmodell Mensch? Über Sachverhalte informieren  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksich-
tigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren (T-R -S2) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 
vergleichen und bewerten. (T-R – S2) 

• Dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und 
vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch dar-
stellen (M-R – S2) 

• Ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben 
und an Form-Inhalt-Bezügen begründen (M-R S2) 

• Mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen 
Welten beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen 
und Rezipienten bewerten (M-R S2) 

 

Produktion 

• Eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Ge-

staltung (u.A. Mittel der Leserführung) planen und verfassen (T-P -S2) 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen 

und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen (T-P -S2) 

• Weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene 

Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktio-

nen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen (T-

P -S2) 

 

Medienkompetenz: Erstellen von Berichten (Gliederung, Inhaltsverzeichnis, Kopfzeilen, Fußzeilen) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

(Inhaltsfeld 2: Texte) 

Sprache:  

• Kommasetzung, Aktiv/Passiv 

Texte:  

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

Medien 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentli-

chungsplattformen für mediale Produkte 

Klassenarbeitstyp: 2: Informierendes Schreiben 



Zeitbedarf: ca. 20 Ustd 

Unterrichtsvorhaben II: Rund um die Bewerbung (Deutschbuch Kapitel 2 und Azu-

biyo-Heft) 

2.1 Was will ich werden? 

Die Schülerinnen und Schüler  

• setzen sich mit verschiedenen Berufsfeldern differenziert auseinander  

• reflektieren ihre eigenen Kompetenzen 

2.2 Von der Bewerbung zum Praktikumsbericht 

• werten eine Stellenanzeige aus  

• untersuchen und verfassen ein Bewerbungsschreiben 

• wiederholen und üben sprachliche Normen und formale Regeln in Bewerbungsschreiben 

• untersuchen und verfassen einen tabellarischen Lebenslauf 

2.3 Erstellen einer Praktikumsmappe 

• reflektieren die Funktion eines Tagesberichts 

• setzen sich mit den Erwartungen der Schule an die Praktikumsmappe auseinander 

Unterrichtsvorhaben III: Verantwortung übernehmen!? Ein Drama untersuchen 

(z.B. Der Besuch der alten Dame, Wilhelm Tell) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• In Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und -auch unter Berück-
sichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kon-
text, beiografischer Bezug, Textgenrespezfika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deu-
tungen entwickeln (T-R -S2) 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und 
dramatischen Texten sachgerecht erläutern (T-R -S2) 

• Unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deu-
tungsspielräume erläutern (T-R -S2) 

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren (S-R -S2) 

 

 

Produktion 

• Sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 

verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 

formulieren (T-P -S2) 

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe 

(kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern (T-P -S2) 

• In heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestel-

lung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – ab-

wägen und ein eigenes Urteil begründen (T-P -S2) 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, 

Drama, kurze epische Texte 

Sprache:  

 Richtig zitieren, Modus/Konjunktiv 

 Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze 

epische Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezepti-

onsgeschichte  

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 

 Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Klassenarbeitstyp: 4a: Analysierendes Schreiben 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd 

Unterrichtsvorhaben IV: Sprache unter der Lupe – Sprachgebrauch, Spracht-

rends, Sprachkritik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Sachtexte -auch in digitaler Form- im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander ver-

gleichen und bewerten (T-R S-2) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in 

ihrer Wirkung beurteilen (S-R S2) 

• Anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 

(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Nieder-

deutsch, mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache) (S-R S2) 

• Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern 

• Sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beur-

teilen (S-R S2) 

• Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Bedeutung erläutern (S-R S2) 

 

Produktion 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen (S-P -S2) 

• Selbständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Ange-
messenheit, Verständlichkeit) (S-P -S2) 

• Für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 
situations- und adressatengerecht vortragen (K-P -S2) 

• Eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen 
Positionen begründen (K-P -S2) 

• In heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestel-
lung abwägen und ein eigenes Urteil begründen (T-P – S2) 

 



Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch 

Sprache; Sprachgeschichte: Sprachwandel 

Sprache: 

• Anglizismen, Zusammen-/Getrenntschreibung 

Texte: 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche und diskontinuierliche Texte zu einem Thema 

 

Medien: 

• Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien, Ver-

trauenswürdigkeit von Quellen 

 

Klassenarbeitstyp 3: Argumentierendes Schreiben ODER Klassenarbeitstyp 5: Überarbeiten-

des Schreiben 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd 

Unterrichtsvorhaben V: Was im Leben wichtig ist – Grundfragen der Lebenspla-

nung und ethischen Orientierung in einem Roman und/ oder weiteren literalen und/ 

oder audiovisuellen Texten untersuchen und dazu Stellung nehmen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und drama-
tischen Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren 
und zunehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- 
und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen er-
läutern, (T-R) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestaltung dar-
stellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hin-
blick auf den Ausgangstext begründen,  (T-R) 

• ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben und 
an Form-Inhalt-Bezügen begründen,  (M-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  

(M-R) 

 

Produktion 

• sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 
verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formu-
lieren (T-P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kul-
turell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern (T-P)  

• eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positi-
onen begründen.  (K-P) 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Texte: 

• Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Gedicht, kurze epi-

sche Texte 

• Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsge-

schichte  

• Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 

Medien: 

• Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Klassenarbeitstyp: 6 - Produktionsorientiertes Schreiben // oder Klassenarbeitstyp 4b 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: 80 Stunden 

 


